
EWS Elektrizitätswerke Schönau eG
Als Finalisten werden sowohl Unternehmen ausgewählt, die aufgrund ihrer 
Nachhaltigkeitsleistungen als Leuchttürme ihres Bereichs gelten können, als 
auch solche, die im Massengeschäft Transformationsprozesse mit hoher Brei-
tenwirkung vorantreiben. Dabei werden auch historisch bedingte, nicht nachhal-
tige Ausgangslagen und weiterhin erhebliches Verbesserungspotenzial berück-
sichtigt. Ziel ist es, nachhaltige Entwicklung in die Breite der deutschen und 
internationalen Unternehmenslandschaft zu tragen. Die Auswahl unterschied-
licher Branchen trägt dieser Vielfalt Rechnung.

Die EWS Elektrizitätswerke Schönau eG verbindet als bundesweit tätige Ener-
giegenossenschaft den Vertrieb von Ökostrom und Biogas mit erneuerbarer 
Stromerzeugung und dem Betrieb von Strom-, Gas- und Wärmenetzen. Erwirt-
schaftete Mittel fließen in Erzeugungsanlagen, Wärmelösungen und die Zusam-
menarbeit mit Kommunen, Genossenschaften und weiteren Partnern. Über den 
seit 1999 in Strom- und Gastarife integrierten Sonnencent werden jährlich rund 
zwei Millionen Euro für Energiewende-, Klimaschutz- und Bürgerenergieprojek-
te bereitgestellt. Zugleich baut die EWS ihr konzernweites Nachhaltigkeitsma-
nagement aus. Bis 2030 sollen ihre Wärmenetze zu mindestens 98 Prozent mit 
erneuerbaren Energien und unvermeidbarer Abwärme versorgt werden.

Die Jury hebt die langjährige Verbindung von Energieversorgung und Bürger-
beteiligung hervor. Besonders überzeugt der Sonnencent, weil das Fördermo-
dell unmittelbar an die Tarife anknüpft und dezentrale Energieprojekte unter-
stützt. Anerkennung finden auch die genossenschaftliche Mitbestimmung und 
die Zusammenarbeit mit regionalen Akteuren, die den Zugang zu einem dezen-
tralen Energiesystem erleichtern sollen.

Für die Auswahl zum Finalisten zählt, dass die EWS Energiegeschäft und För-
derung von Bürgerenergie dauerhaft miteinander verknüpft. Der Sonnencent 
macht diese Verbindung zum Bestandteil der Tarife und unterstützt Projekte 
über den eigenen Anlagenbetrieb hinaus.
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